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Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Wunderschön gelegene Burgruine, die einen herrlichen Ausblick auf die Elbe und die umliegenden Berge ermöglicht.
Die Burg selber staffelt sich in zwei Vorburgen, der Kernburg und der etwas höher gelegenen Hinteren Burg. Dieser Teil wurde als letzter erbaut und ist nur
über die Kernburg zu erreichen. Von diesem Teil hat sich jedoch am wenigsten erhalten. Um den kleinen Hof der Kernburg staffeln sich der Bergfried, die
Kapelle, der wohnturmartige Palas und der große untere Palas. Die Vorburgen mit ihren Wirtschaftsgebäuden sind gut erhalten und beherbergen heute u.a. ein
gemütliches Restaurant.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 50°38'21.2" N, 14°03'03.1" E
Höhe: 180 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
Hrad Střekov | Na Zacházce 844 | CZ-400 03 Ústí nad Labem
Tel: +420 0475 530682 | E-Mail: hrad.strekov@volny.cz

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Ústí  nad Labem liegt  nicht  weit  von der  deutsch-tschechischen Grenze entfernt  und ist  bequem über  diverse Landstraßen zu
erreichen. Die Burg befindet sich im Ortsteil Střekov, an der Straße Nr.30 nach Litomerice (Leitmeritz). Kurz hinter dem steilen
Felsen auf dem die Burg steht links reinfahren.
Die Burg ist ausgeschildert.
Kostenpflichtiger Parkplatz direkt an der Burg.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
27. März - 30. April
Mittwoch - Sonntag: von 9:30 - 16:00 Uhr

Mai, September
Dienstag - Sonntag: von 9:30 - 17:00 Uhr
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Juni - August
Dienstag - Sonntag: von 9:30 Uhr - 18:00 Uhr

Oktober
Mittwoch - Sonntag: von 9:30 Uhr - 16:00 Uhr
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Öffnungszeiten.

Eintrittspreise
Erwachsene: 75,00 CZK
Ermäßigt: 55,00 CZK
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Eintrittspreise.

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
Burggaststätte

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
k.A.
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1310 Die Burg wurde in den Jahren nach 1310 unter Pesek von Strekov erbaut.

1319 Pesek von Strekov erhielt die Burg als Lehen von König Johann von Luxemburg für das Versprechen der Vasallentreue. Obwohl nie
in direkter königlicher Verwaltung war die Anlage stets königliche Burg und wurde nur als Lehen an verschiedene Adelsgeschlechter
übergeben.

1500 Das Geschlecht derer von Glatz baute die Burg um.

1563 - 1948 Die Burg gehört der Familie Lobkowicz.

1570 Durch Umbauten und Erweiterungen durch die Familie Lobkowicz erlebt die Burg eine letzte große Blütezeit.

1601 Schreckenstein hört auch formell auf königliche Burg zu sein und geht in den vollen erblichen Besitz des Adels über.

17. Jh. Die Burg hört auf dauerhafter Wohnsitz zu sein und verfiel.

18. Jh. Wie auch anderen Orts stieg das Interesse an der Burg im Zeitalter der Romantik. Viele Dichter und Schriftsteller, aber auch Maler
und Zeichner besuchten die Burg.

1842 Der berühmte Richard Wagner verweilte auf der Burg und ließ sich für seine Oper Tannhäuser inspirieren.

1911/12 Erste große Restaurationsarbeiten an der Burg.

Krahe, F.-W. - Burgen des deutschen Mittelalters | Augsburg, 1996

Rokyta, Hugo & Hilmera, Jiri - Burgen und Schlösser in den böhmischen Ländern | Prag, 1965

Umlaust, F. J. - Der Schreckenstein | Aussig, 1926

Hrad-Strekov.cz
Webseite der Burg Střekov
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